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Weiteres Referendum? 

SVP kämpft für Minarett-Verbot 
Zürich/Brüssel/Wien/St. 
Pölten, 03. Dezember 
2009 Ein berühmter 
Regisseur sagte 
derweil eine Premiere 
in der Schweiz ab. 

Die Schweizerische 
Volkspartei (SVP) will 
eine etwaige 
Aufhebung des am 
Sonntag 
beschlossenen 
Minarett-Verbots mit 
einer weiteren 
Volksabstimmung 

bekämpfen. Der SVP-Politiker Lukas Reimann sagte "NZZ Online", dass es dabei um einen 
Vorbehalt zur Europäischen Menschenrechtskonvention (EMRK) gehen sollte, der das 
Minarett-Verbot vermutlich widerspricht. Der türkische Europaminister Egemen Bagis 
forderte Bern indes auf, den beim Anti-Minarett-Referendum begangenen "Fehler" zu 
korrigieren.  

Die Schweizer hatten am Sonntag mit 57,5 Prozent der Stimmen für einen 
Verfassungszusatz gestimmt, der den Bau der umstrittenen islamischen Gebetstürme 
untersagt. Treibende Kraft hinter der Volksinitiative war die rechtskonservative SVP, die in 
den Minaretten den Machtanspruch eines Demokratie und Menschenrechte ablehnenden 
"politischen Islam" erkennt.  

Votum hat "volle Gültigkeit" 
Die Schweizer Regierung wertet die Volksinitiative als menschen-und völkerrechtswidrig. 
Als Europarats-Mitglied ist Bern zur Einhaltung der EMRK verpflichtet. Auch das Wiener 
Boltzmann-Institut für Menschenrechte hielt in einer am Donnerstag veröffentlichten 
Expertise fest, dass das Minarett-Verbot "eindeutig gegen völkerrechtliche Verpflichtungen 
der Schweiz" verstoße. Beobachter rechnen damit, dass die Schweizer Regierung das 
Minarett-Verbot nach einer Verurteilung durch den Europäischen Gerichtshof für 
Menschenrechte (EGMR) aufheben wird.  

Die SVP pocht dagegen darauf, dass das Votum der Bürger "volle Gültigkeit" hat. "Da 
würden wir notfalls auch eine Volksinitiative für einen EMRK-Vorbehalt bezüglich 
Minaretten in Betracht ziehen, um diesen Entscheid zu verteidigen", sagte SVP-
Abgeordneter Reimann gegenüber der Internetausgabe der "Neuen Zürcher Zeitung". Er 
wies darauf hin, dass viele andere Staaten die Menschenrechtskonvention nur mit 
Vorbehalt akzeptiert hätten.  

FPÖ warnt vor EU-Beitritt 
Dagegen drängt Ankara auf eine Annullierung des Minarett-Verbots. "Ich hoffe, unsere 
Freunde in der Schweiz werden diesen Fehler korrigieren", sagte Europaminister Bagis am 
Donnerstag in Brüssel. "Ich glaube nicht, dass grundlegende Menschenrechte einer 
demokratischen Volksabstimmung unterzogen werden sollten. Ich denke, das ist dumm." 
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Die Schweiz drohe zu einem "Freilichtmuseum der Intoleranz im Herzen Europas" zu 
werden.  

Bereits am Mittwoch hatte Bagis die Muslime aufgerufen, als Konsequenz aus dem 
Minarett-Verbot ihr Kapital von Schweizer Banken abzuziehen. FPÖ-Europaparlamentarier 
Andreas Mölzer wertete die Aussagen Bagis' in einer Aussendung als "Vorgeschmack 
dessen, was die EU erwartet, wenn die Türkei eines Tages Mitglied sein sollte".  

Akin sagt Premiere ab 
Der Hamburger Filmregisseur Fatih Akin sagte derweil aus Protest die Teilnahme an der 
Premiere seines neuen Films in der Schweiz ab. "Dieser Volksentscheid widerspricht 
meinem Verständnis von Humanismus, Toleranz und dem Glauben daran, dass ein 
harmonisches Miteinander von Menschen unterschiedlicher Herkunft, Rasse und Religion 
möglich sein muss", heißt es in einem offenen Brief des Filmregisseurs an die Schweizer 
Presse.  

"Da ich Kind moslemischer Eltern bin, fühle ich mich durch den Volksentscheid auch 
persönlich betroffen." Sein neuer Film "Soulkitchen" sollte am 16. Dezember in Zürich 
Premiere feiern.  
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Minarett-Verbot - Umfrage 
Schadet Verbot dem Schweizer Image? 
Geld verdienen mit Online-Umfragen 
respondi-panel.com/minarettverbot 
Vimentis 
Die Präsidenten der SP, Grünen, CVP 
FDP & SVP wollen Ihre Meinung! 
www.vimentis.ch/d/umfrage 

Meinung posten  

8 Posting(s) zu diesem Artikel 
regel41 (04.12.2009 09:37)  
Der "Hanburger Regisseur", 
hier scheint man einiges verwechselt zu haben. 
gleichesrecht (04.12.2009 09:08)  
Wer ist 
dieser unsähliche Regisseur? Entgeht einem da womöglich etwas? 
lappentoppen (04.12.2009 08:27)  
Ich bin auch der Meinung 
das die Schweiz auf diesen Regisseur als Besucher verzichten kann, die haben Polanski 
auch eingekerkert und der ist sicher bekannter. Und ganz richtig, da sieht man jetzt schon 
was uns erwartet wenn nicht bald was geschieht, Türkei in der EU und wir tragen 
Kopftücher (w) und Bärte (m) bis zum Knie, aber die Männer dürfen dann wenigstens 10-
12-jährige ehelichen!!! 
regel41 (04.12.2009 10:42)  
Lappentoppen: Sollte sich  
das mit den 12-14 Jährigen rumsprechen, wäre ein  
Glaubenswechsel bei der Greisen ab 90zig selbst  
verständlich. Sollte Frau Barbara Prammer zwangs  
weise mit einem Kopftuch bestückt werden, käme  
ein Wechsel auch für mich in Frage. 

Google Anzeigen 

Seite 2 von 3SVP kämpft für Minarett-Verbot - Weltpolitik - Österreich / oe24.at

08.12.2009http://www.oe24.at/welt/weltpolitik/SVP-kaempft-fuer-Minarett-Verbot-0590323.ece



altwien (03.12.2009 18:39)  
der "hamburger regisseur 
fati akin" - so norddeutsch klingt dieser name nicht - in zukunft sollte man etwas 
vorsichtiger sein mit den einbürgerungen - und so berühmt ist der auch wieder nicht. 
nichtinter (04.12.2009 11:40)  
@altwien 
Ja genau - und nicht nur bei den Einbürgerungen. Bei Leuten mit solchen Namen gehört 
schon mal überprüft, ob sie überhaupt eine Aufenthaltsgenehmigung haben -copyright Jörg 
Haider: Madejski, Matiaszek, Mahdalik, Vilimsky, Kovasic,Sichrovsky, Dolinschek, 
Slougovc, Tomaschic,Kuljic,Ivanschitz,Netrebko,Vastic, Rosenkranz (!) etc 
nichtinter (04.12.2009 11:55)  
@altwien 
Ah ja - einen ganz wichtigen hatte ich noch vergessen, den Herrn Hojac. Der hat ja sogar 
seinen Namen gewechselt, um als Inländer zu gelten. Also grade das ist ja 
höchstverdächtig. 
altwien (04.12.2009 16:42)  
an nichtinter 
keiner davon hat einen orientalischen namen,  
lauter jugo und böhm... 
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